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Potenzial der solaren Stromversorgung in Deutschland 
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Einfluss der PV auf die Stromerzeugung in Deutschland 

      Sonntag, 21. Juli 2013 
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Möglichkeiten zur Begrenzung der Netzeinspeisung 
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Betriebsstrategien für PV-Speichersysteme 
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Einfluss der Betriebsstrategie auf die Abregelung 
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Schlussfolgerungen 

• Installierte PV-Leistung >200 GWp und jährlicher PV-Zubau       
>10 GWp in Deutschland notwendig. 

• Zielkorridor im EEG für den PV-Zubau sollte zukünftig auf die 
maximale  Wirkleistungsabgabe (AC) bezogen werden. 

• Einsatz von Batteriespeichern in photovoltaischen Eigen-
verbrauchssystemen zur Einspeisebegrenzung vorteilhaft. 

• Kompromiss zwischen Einspeisegrenze, Speichergröße und 
Abregelung erforderlich. 

• Durch Einbeziehung von Prognosen in den Betrieb von PV-
Speichersystemen lassen sich die Abregelungsverluste 
minimieren. 

• Begrenzung der Einspeiseleistung von PV-Speichersystemen 
auf 0,4 kW/kWp bei vertretbaren Abregelungsverlusten 
möglich. 

• Batteriespeicher können somit zur Erhöhung der 
installierbaren PV-Leistung beitragen. 

pvspeicher.htw-berlin.de 

http://pvspeicher.htw-berlin.de/

